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Vorwort zur achten Auflage

Zu den zentralen Aufgaben der Polizei gehören die Ermittlung und Verfolgung von
Straftaten. Eine fundierte Kenntnis des materiellen deutschen Strafrechts zählt deshalb
zum Ausbildungsstandard der Polizei.
Ziel des Lehrbuchs „Strafrecht für Polizeibeamte“ ist nicht das vertiefte Eindringen
in die Verästelungen der Strafrechtsdogmatik, sondern die praxisorientierte, kompakte
Darstellung der Grundlagen des Strafrechts. Das Lehrbuch richtet sich zuallererst an
Studierende der Polizei, vorwiegend an Hochschulen für die Polizei des Bundes und
der Länder. Aber auch für den Berufspraktiker oder für Studierende der Rechtswissen-
schaften kann das Buch von Interesse sein, wenn es um das schnelle Nachlesen spezieller
Fragen geht.
Nach einer Einführung in die Grundfragen des Strafrechts werden die wesentlichen
Elemente des Allgemeinen Teils und die wichtigsten Tatbestände des Besonderen Teils
des Strafgesetzbuches praxisorientiert erläutert. Anschließend behandelt der Band in
komprimierter Form wichtige Nebengebiete wie Betäubungsmittelstrafrecht, Ordnungs-
widrigkeitenrecht und Jugendstrafrecht. Im letzten Teil wird die Methodik der Fallbear-
beitung zusammengefasst und mit einem Klausurbeispiel abgeschlossen.
Die Darstellung erfolgt anhand von zahlreichen Beispielen und Übungsfällen mit kur-
zen, problemorientierten Lösungen. Soweit möglich, wurden Rechtsprechungsfälle aus-
gewählt, in die Polizeibeamte auf die unterschiedlichste Weise eingebunden sind. Dabei
dienen die Beispielsfälle der punktuellen Behandlung von Einzelfragen, die Übungsfälle
darüber hinaus dem Erlernen der Falllösungstechnik.
Die Neuauflage wurde gründlich überarbeitet und auf den aktuellen Stand von Recht-
sprechung und Rechtswissenschaft gebracht. Neben anderen wurden insbesondere die
Neuauflagen der StGB-Kommentare von Lackner/Kühl/Heger und Fischer und Teilbände
des Münchener Kommentars sowie die Neuauflage des BtMG-Kommentars von Patzak/
Volkmer/Fabricius berücksichtigt. Aus der Lehrbuchliteratur sind vor allem die neuen
Auflagen der Lehrbücher von Eisele, Heinrich, Rengier, Wessels/Beulke/Satzger, Wessels/Het-
tinger/Engländer und Wessels/Hillenkamp/Schuhr sowie des Studienkommentars von Jo-
ecks/Jäger eingearbeitet. Neue Gesetzgebung, wie das Gesetz zur Bekämpfung sexualisier-
ter Gewalt gegen Kinder vom 16.6.2021 wurde ebenso berücksichtigt wie das Gesetz
zur besseren Erfassung des Cyberstalkings vom 10.8.2021, die Aufhebung des § 219a
(Werbung für den Schwangerschaftsabbruch) und der neue Straftatbestand der „Verhet-
zenden Beleidigung“ (§ 192a). Wegen der zunehmenden Bedeutung in der Strafverfol-
gungspraxis wurde die Darstellung um das Kapitel „Straftaten gegen die Umwelt“ erwei-
tert.

Freiburg i.Br., im Juli 2023 Elmar Erhardt
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Erster Teil: Einführung

Kapitel 1: Grundbegriffe und Standort des Strafrechts

I. Begriff und Aufgabe des Strafrechts
1. Der Begriff des Strafrechts
Als Strafrecht bezeichnet man das Rechtsgebiet innerhalb unserer Rechtsordnung, das
die Voraussetzungen der Strafbarkeit, die einzelnen Umschreibungen des strafwürdigen
Verhaltens sowie bestimmte Strafen und andere Rechtsfolgen festlegt. Neben der
Hauptquelle des deutschen Kernstrafrechts, dem Strafgesetzbuch (StGB), gibt es zahl-
reiche Strafvorschriften in Spezialgesetzen, die man in ihrer Summe Nebenstrafrecht
nennt. Ein in der Praxis besonders häufig vorkommender Bereich sind die Drogende-
likte, die nicht im StGB, sondern in den §§ 29 ff. Betäubungsmittelgesetz (BtMG)1 gere-
gelt sind. Man unterscheidet begrifflich das materielle Strafrecht, das die Strafbarkeits-
voraussetzungen und die Rechtsfolgen enthält, vom formellen Strafrecht. Dieses meint
das Strafverfahrensrecht, das im Wesentlichen in der Strafprozessordnung (StPO)
sowie im Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) und im Jugendgerichtsgesetz (JGG) geregelt
ist. Während das materielle Strafrecht in einzelnen Straftatbeständen die Strafbarkeit
von Verhaltensweisen und die dafür vorgesehenen Rechtsfolgen (Strafen und Maßregeln
der Besserung und Sicherung) beschreibt, weist das formelle Strafrecht den Weg, wie
die Begehung einer Straftat im Einzelfall formell festgestellt wird.2 Vom Strafrecht zu
unterscheiden ist auch das Ordnungswidrigkeitenrecht, das im Gesetz über Ordnungs-
widrigkeiten (OWiG) und anderen Nebengesetzen geregelt ist. Beide Rechtsgebiete un-
terscheiden sich in mannigfacher Hinsicht, wobei der Hauptunterschied bei der jeweili-
gen Rechtsfolge liegt. Während das Strafrecht für kriminelles Unrecht echte Strafen
(Freiheits- und Geldstrafe, Fahrverbot) androht, beschränkt sich das Ordnungswidrigkei-
tenrecht für das Begehen leichterer Regelverstöße auf das Androhen einer Geldbuße.3
Als Teilaspekte des Strafrechts gewähren Strafrechts- und Kriminalgeschichte einen
Einblick in Verbrechen und Strafe als Spiegel der Gesellschaft in der jeweiligen Epoche.4

2. Die Aufgabe des Strafrechts
Wozu braucht man ein Strafgesetz und welchen Sinn und Zweck hat die staatliche
Strafe? Dem Menschen sind von Natur aus gewisse Hemmnisse vor sozialschädlichem
Handeln eingegeben, bei deren Überschreitung gesellschaftliche Sanktionen erfolgen.
Die in archaischen Gesellschaften praktizierte Privatstrafe (z. B. die „Blutrache“) hat
sich nach den Erfahrungen der bekannten Menschheitsgeschichte als nicht ausreichend
erwiesen. Deshalb kann dem Interesse der menschlichen Gesellschaft an der Bewahrung
ihrer Grundwerte und des Rechtsfriedens innerhalb der Gemeinschaft vielfach nur da-
durch Rechnung getragen werden, dass die Rechtsordnung bestimmte sozialschädliche
Verhaltensweisen in einem Strafgesetz bei staatlicher Strafe verbietet.5 Die Frage nach
Sinn und Zweck der Strafe hat im Laufe der Strafrechtsgeschichte zu einer Reihe höchst
unterschiedlicher Straftheorien geführt, in deren Zentrum Begriffe stehen wie Rache,
Sühne, Vergeltung, Abschreckung, Generalprävention, Spezialprävention und Re-

1 S. dazu unten Rn. 540 ff.
2 Kramer, Strafverfahrensrecht, Rn. 2; Rengier, AT § 2 Rn. 11 f.
3 S. unten Rn. 548 ff.
4 Erhardt, Deutsche Kriminalgeschichte – Verbrechen und Strafe als Spiegel der Gesellschaft, 2019; Erhardt,

Ĺhistoire de la criminalité en Allemagne-Crime et chatiment: un reflet de la société, 2023.
5 Vgl. BVerfGE 88, 203, 257; Wessels/Beulke/Satzger, AT Rn. 4; Krey/Esser, AT Rn. 2 ff.

1

1

2



3

4

3, 4 Kapitel 1: Grundbegriffe und Standort des Strafrechts

sozialisierung.6 Nachdem sich das deutsche Strafrecht auf keine Strafzwecktheorie fest-
gelegt hat, gilt im StGB eine sog. Vereinigungstheorie, nach der unterschiedliche As-
pekte in das Strafrecht Eingang gefunden haben. So ist der Maßstab für die Zumessung
der Strafe gem. § 46 I Satz 1 die individuelle Schuld des Täters (Vergeltungsgedanke).
§ 46 I Satz 2 enthält dagegen spezialpräventive Kriterien, wenn vom „künftigen Leben
des Täters in der Gesellschaft“ die Rede ist. Ziel der Bestrafung des Täters soll seine
Resozialisierung, also seine Wiedereingliederung in die Gesellschaft sein. Wenn § 47 I
von der „Verteidigung der Rechtsordnung“ spricht, sind generalpräventive Gesichts-
punkte enthalten.7 Damit ist aber die Diskussion um die richtige Strafzwecklehre sicher
nicht abgeschlossen. Bei der Frage nach der Aufgabe des Strafrechts besteht dagegen
heute weitgehend Einigung. Sie wird heute im Schutz der Rechtsgüter des Einzelnen
und der Gemeinschaft vor sozialschädlichem Verhalten gesehen.8 Aus der Bindung an
das Grundgesetz folgt die Aufgabe des Strafrechts, die elementaren Grundwerte des
Gemeinschaftslebens zu sichern, die Erhaltung des Rechtsfriedens zu gewährleisten und
das Recht gegenüber dem Unrecht durchzusetzen.9

3. Strafrecht und Polizei
Wenn die Hauptaufgabe des Strafrechts also im Schutz von Rechtsgütern liegt, ergeben
sich insoweit Gemeinsamkeiten und Überschneidungen mit der Aufgabe des Polizei-
rechts.10 Auch das Polizeirecht ist dem Schutz der Bürger vor sozial schädigendem
Verhalten verpflichtet. Gefahrenabwehr und Strafverfolgung sind die Hauptsäulen in
der Aufgabenstellung der Polizei. Während das Polizeirecht im Wege der Gefahrenab-
wehr präventiv ausgerichtet ist, wirkt die Strafverfolgung ihrem Wesen nach primär
repressiv. Wenn Polizeibeamte bei ihrer repressiven Tätigkeit mit Strafverfolgungsmaß-
nahmen betraut sind, ist ein solides Grundlagenwissen im Strafrecht unerlässlich. Wer
Straftaten aufklären soll, muss die zugrunde liegenden materiellen Voraussetzungen der
Straftat kennen. Das vorliegende Lehrbuch „Strafrecht für Polizeibeamte“ will diesen
Bedürfnissen von Polizeibeamten in Ausbildung und Praxis Rechnung tragen, indem
die materiellen11 Grundlagen des Strafrechts an der Rechtsprechung orientiert und in
möglichst kompakter und komprimierter Form vermittelt werden sollen.

II. Der Standort des Strafrechts im Rechtssystem

Übungsfall 1: „AIDS-Biss-Fall“12

Vor einigen Jahren ging folgender Fall durch die Medien:
Ein Jugendlicher (J.) stand wegen eines Drogendelikts vor Gericht. Als der Polizeibe-
amte (P.), der den Angeklagten festgenommen und zur Anzeige gebracht hatte, vor
Gericht als Zeuge vernommen wurde, sprang der Angeklagte (J.) plötzlich von sei-
nem Platz auf, rief „Dich nehme ich mit ins Grab!“ und biss den P. in die Hand.
Später stellte sich heraus, dass der Angeklagte nicht nur HIV-infiziert, sondern sogar
schon an AIDS erkrankt war. Mit dem Biss wollte er ganz bewusst den P. – wohl
aus Rache – mit der Immunschwächekrankheit infizieren.

6 Sch/Sch-Heine/Weißer, Vor § 28 Rn. 2; Roxin/Greco, AT I § 3 Rn. 1 ff.; Wessels/Beulke/Satzger, AT Rn. 12a; Krey/
Esser, AT Rn. 118 ff.; Rengier, AT § 3 Rn. 9 ff.

7 Wessels/Beulke/Satzger, AT Rn. 12a; Lackner/Kühl/Heger, § 47 Rn. 5.
8 SK-Rudolphi, Vor § 1 Rn. 1; Joecks/Jäger, Vor § 1 Rn. 4; Rengier, AT § 3 Rn. 21 ff.
9 BVerfGE 51, 324, 343; MK-Joecks, Einl. Rn. 26.

10 Joecks/Jäger, Vor § 1 Rn. 4.
11 Zum formellen Strafrecht s. vor allem Bernhard Kramer, Grundlagen des Strafverfahrensrechts, Ermittlung

und Verfahren, 9. Aufl. 2021.
12 Der Fall aus der Presse ist zu Übungszwecken vereinfacht und leicht abgeändert worden.
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Aufgabe: Überlegen Sie welche Rechtsgebiete, Rechtsnormen, Gesetze oder Rechts-
fragen im weitesten Sinne in diesem Fall berührt sein könnten!
Natürlich geht es in diesem Übungsfall 1 schon auf den ersten Blick um Strafrecht.
Der Biss in die Hand des Polizeibeamten könnte eine Körperverletzung sein, und
diese wäre gem. § 223 StGB strafbar. Schon etwas schwieriger und jetzt noch nicht
zu beantworten ist die Frage nach Qualifikationen wie gefährlicher (§ 224) oder gar
schwerer Körperverletzung (§ 226). Bei absichtlicher Infizierung des Polizeibeamten,
was bei dem Ausruf „Dich nehme ich mit ins Grab!“ nahe läge, käme auch die
Dimension eines Tötungsdeliktes in Frage (§§ 211 ff.), denn eine ausgebrochene
AIDS-Erkrankung ist auch heute noch nicht heilbar. Wenn man den Blickwinkel
ändert, kommen eine ganze Menge anderer Rechtsgebiete in den Blickpunkt: Vom
gerichtlichen Prozess her gesehen, handelt es sich um ein Strafverfahren (StPO). Da
es sich bei dem Angeklagten offensichtlich um einen noch nicht Volljährigen han-
delt, ist das Jugendgerichtsgesetz (JGG) zu beachten. Über die Zuständigkeit und
die Zusammensetzung des Gerichts bestimmt das Gerichtsverfassungsgesetz (GVG).
Für die Richter gibt es ein Deutsches Richtergesetz (DRiG), der Staatsanwalt müsste
die Richtlinien für das Strafverfahren und das Bußgeldverfahren (RiStBV) beachten
und für den Verteidiger gilt die Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO). Das ange-
klagte Drogendelikt stammt aus dem Betäubungsmittelgesetz (BtMG). Die Aids-
Problematik ist heute im Infektionsschutzgesetz (IfSG)13 angesiedelt. Für eventuelle
Schadensersatz- bzw. Schmerzensgeldansprüche des P. wäre das Bürgerliche Gesetz-
buch (BGB) heranzuziehen und Ansprüche müssten ggf. über die ZPO (Zivilpro-
zessordnung) geltend gemacht werden. Der Polizeibeamte unterliegt dem jeweiligen
Landesbeamtengesetz (LBG) und müsste bei seinem beruflichen Handeln das Lan-
despolizeigesetz (LPolG), das Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) und das
Landesverwaltungsvollstreckungsgesetz (LVwVollStrG) beachten, um nur die aller-
wichtigsten Gesetze zu nennen. Widersprüche und Klagen gegen Verwaltungshan-
deln (z. B. des Polizeibeamten) regelt die Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO). Ver-
fassungsbeschwerden würden ggf. an das Bundesverfassungsgericht (gem. BVerfGG)
gehen und könnten die Verletzung von Grundrechten aus dem Grundgesetz (GG)
rügen.

Schon das kurze „Brainstorming“ zeigt, dass man bei einer ganz alltäglichen Pressemel-
dung wie dem „Aids-Biss-Fall“ zumindest in Gedanken auf eine ganze Menge von Vor-
schriften und Rechtsnormen kommen könnte. Würde man diese Übung täglich ma-
chen, käme man schnell zu der Erkenntnis, dass es in Deutschland kaum noch
„rechtsfreie Räume“ gibt. Nahezu jeder Lebensbereich ist heute trotz des Rufes nach
Deregulierung durch Rechtsnormen (meist durch spezielle Verwaltungsgesetze) gere-
gelt. Zählt man alle in Deutschland gültigen Gesetze zusammen, und dazu gehören
auch alle Landesgesetze der 16 Bundesländer und die Gesetze der EU sowie Rechtsver-
ordnungen und Satzungen, so kommt man auf eine Zahl von mehreren Zehntausend
Gesetzen. Deshalb stellt sich die Frage, ob es ein System oder doch jedenfalls eine
gewisse Ordnung für diese vielen Gesetze gibt.
Früher gab es eine klassische Einteilung des Rechts in die drei Rechtsgebiete Privat-
recht, Öffentliches Recht und Strafrecht. Das Strafrecht hatte damals noch eine selbst-
ständige Stellung in diesem Rechtssystem, weil es ein uraltes Rechtsgebiet ist, während
das Öffentliche Recht erst in jüngster Vergangenheit entstanden ist. Auch gab es Strafge-
richte schon immer, während Verwaltungsgerichte in der historischen Entwicklung rela-
tiv neu sind. Heute jedenfalls ordnet man das Recht nach den Rechtsbeziehungen der
beteiligten Rechtssubjekte.

13 Das vormalige Bundesseuchengesetz (BSeuchG) ist am 1.1.2001 außer Kraft getreten.
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